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Das Rad-Vorrang-Netz
Das Aachener Rad-Vorrang-Netz umfasst zehn Rad-Vorrang-Routen, auf denen die Stadt Aa-chen in den nächsten Jahren intensiv an siche-
ren und flüssigen Radverkehrsführungen arbei-
tet. Alle Routen enden am Grabenring, der die 
Aufgabe des Radverteilerrings erhalten soll.

Über diese zukünftig besonders fahrrad-
freundlichen Strecken werden die Aachener 
Stadtteile attraktiv mit dem Stadtzentrum ver-
bunden. Radfahrende kommen so zügig, si-
cher und komfortabel mit möglichst wenigen Haltevorgängen ans Ziel. 

Das Rad-Vorrang-Netz soll die Aachenerin-nen und Aachener animieren, deutlich mehr 
Fahrten mit dem Fahrrad statt mit dem Pkw 
zurückzulegen. Ein großes Potenzial für den 
Umstieg vom Pkw auf das Rad stellen dabei 
Pendlerverkehre zur Arbeit dar, die aktuell 
27 % des Verkehrsaufkommens ausmachen 
und Strecken betreffen, die größtenteils 
nicht länger als 6 km sind. 

In Ergänzung zu dem Radverkehrsangebot 
an Hauptverkehrsstraßen stellen Rad-Vor-
rang-Routen attraktive alternative Angebote 

für den Radverkehr im Nebennetz dar. 
Auf dem Rad-Vorrang-Netz wird das Füh-
rungselement „Fahrradstraße“ sowohl un-
ter dem Aspekt der Sicherheit und Zügig-
keit als auch aus Gründen der Kosten- und 
Flächeneffizienz eingesetzt. Es ergänzt das 
Spektrum innerörtlich möglicher Führungs-
formen des Radverkehrs (Radfahrstreifen, 
Schutzstreifen und baulicher Radweg) im 
Sinne eines zukunftsfähigen und nachhalti-
gen Stadtverkehrs.
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